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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 12/2220 (neu) — 


Einsetzung einer Enquete-Kommission „Aufarbeitung der Geschichte 
und der Feigen der SED-Diktatur“ und Förderung 
außerparlamentarischer Initiativen zum gieichen Thema 


A. Problem 

Der Antrag will in seinem Teil B erreichen, daß der Deutsche 
Bundestag außerparlamentarische Ansätze und Initiativen zur 
„Aufarbeitung der Geschichte und der Folgen der SED-Diktatur", 
wozu der Deutsche Bundestag eine gleichnamige Enquete-Kom- 
mission eingesetzt hat, bis auf weiteres mit einer jährlichen 
Zuwendung von 20 Mio. DM fördert. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrags zu Teil B; Erledigterklärung zu Teil A. 

Mehrheit im Ausschuß bei Enthaltung der Fraktion der SPD 

C. Alternativen 

Annahme des Antrags 

D. Kosten 


Keine 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 

Der Deutsche Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag der Gruppe BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN — Druck- 
sache 12/2220 (neu) — in seinem TeilB abzulehnen, in seinem 
Teil A für erledigt zu erklären. 

Bonn, den 15. Juni 1992 

Der Innenausschuß 

Hans Gottfried Bemrath Meinrad Belle Rolf Schwanitz 

Vorsitzender Berichterstatter 


Dr, Jürgen Schmieder 
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Drucksache 12/2897 


Bericht der Abgeordneten Meinrad Belle, 
und Dr. Jürgen Schmieder 


I. Zum Ablauf der Beratungen 

Der Antrag der Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
wurde in der 82. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 12. März 1992 an den Innenausschuß federfüh- 
rend und an den Haushaltsausschuß zur Mitberatung 
überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat den Antrag in seiner 
Sitzimg am 6. Mai 1992 mit großer Mehrheit gegen die 
Stimme des Vertreters der Gruppe BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN bei Enthaltung dreier Mitglieder der Frak- 
tion der SPD sowie bei Enthaltung des Vertreters der 
Gruppe der PDS/Linke Liste abgelehnt. 

Der Innenausschuß hat die Vorlage in seiner Sitzung 
am 3. Juni 1992 beraten und den Teil B bei Enthaltung 
der Fraktion der SPD bei je einer Gegenstimme der 
Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Gruppe 
der PDS/Linke Liste mit den Stimmen der Koalitions- 
fraktionen abgelehnt. Den Antrag zu Teil A hat er für 
erledigt erklärt. 

II. Zur Begründung 

Der Ausschuß hat den Antrag auf Förderung außer- 
parlamentarischer Ansätze zur Aufarbeitimg der 
Geschichte imd der Folgen der SED -Diktatur mit der 


Bonn, 15. Juni 1992 


Rolf Schwanitz 


Begründimg abgelehnt, daß der Bund nicht alle wün- 
schenswerten Initiativen unterstützen kann. Er hat 
dies auch vor dem Hintergnmd der Äußerungen der 
Bundesregienmg getan, die bei den Beratimgen dar- 
auf hingewiesen hat, daß sie Integrationsbegleitimg 
betreibt. Sie finanziert z. B. Zeitzeugengespräche. Sie 
hat weiter auf die Arbeit der Bundeszentrale für 
politische Bildimg hingewiesen, die Täter- Opfer- 
Gespräche durchführt. Auch die Enquete-Kommis- 
sion enthält nach Meinung der Bundesregienmg, die 
das Thema insgesamt für stark abgedeckt hält, viele 
Ansätze. Die Bundesregierung hat auch für 1993, wie 
schon für 1992, 3,5 Mio. DM für ihre Aktivitäten ins 
Auge gefaßt. 

Der Ausschuß hat die Bimdesregienmg gebeten, ihm 
im Rahmen der anstehenden Haushaltsberatungen 
1993 eine detaillierte Darstellung über ihre Aktivitä- 
ten zu geben. Die Bimdesregienmg hat dies zuge- 
sagt. 

Die antragstellende Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
NEN hat in den Beratungen zur Begründung darauf 
hingewiesen, daß die erbetene Förderung ein Signal 
der Bundesregierung sein soll, Unrecht in der Deut- 
schen Demokratischen Republik auch außerparla- 
mentarisch aufzuarbeiten. 


Meinrad Belle Rolf Schwanitz Dr. Jürgen Schmieder 

Berichterstatter 
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